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Information zur aktuellen Lage 

Liebe Jungschützen, liebe Schützenfamilie, 
liebe Freunde des Schützenwesens,

die aktuellen Entwicklungen mit Blick auf den Corona Virus 
dürfen auch wir nicht außer Acht lassen.
Die Landesregierung NRW hat in einer Kabinettssitzung am gestrigen Sonntag beschlossen, 
nahezu alle Freizeit-, Sport-, Unterhaltungs- und Bildungsangebote im Land einzustellen. Das 
schließt Angebote der Jugendverbände und somit auch des BdSJ mit ein. Der Erlass ist zunächst 
angepasst an die Kita- und Schulschließungen bis zum 19.April 2020 gültig. Darüber hinaus hat 
auch der Schießsport sowie die Kirche in vielen Bereichen Einschränkungen beschlossen.
Daher weisen wir, der BdSJ Diözesanverband Paderborn, darauf hin, dass alle Veranstaltungen 
und Bildungsangebote abgesagt und Gremien bis zum oben genannten Zeitpunkt auf Sitzungen 
verzichten werden. Solltet ihr einen dringenden Bedarf haben euch auszutauschen, empfehlen 
wir euch auf Whats App, Emails oder Telefonkonferenzen zurück zu greifen.

Folgendes bitten wir mindestens bis zum 19.April 2020 zu beachten:
-	 Keine Veranstaltungen
- 	 Keine Bildungsangebote
- 	 Keine Sitzungen oder sonstige Gremienarbeit, wo mehrere Personen zusammenkommen
- 	 Kein Schießbetrieb auf Schießständen oder Wettkämpfe (Diözesanmeisterschaften Ende 	
	 April sind ebenfalls bereits abgesagt)
- 	 Keine öffentlichen Gottesdienste, Tagungen, kirchliche Fortbildungsangebote, öffentliche 
	 Gremiensitzungen, Wallfahrten und sonstige Fahrten (s. Homepage Erzbistum Paderborn)

Die Maßnahmen, die aktuell ergriffen werden, um die Verbreitung des Corona Virus zu verlang-
samen, betreffen jeden. Daher heißt es hier im Sinne der Nächstenliebe und der Vernunft sich 
selber aber auch andere zu schützen und soziale Kontakte auf ein Minimum zu beschränken. 
Trotzdem gibt es genug Mitmenschen, die unserer Hilfe bedürfen, gerade wenn sie nach Ein-
schätzung des RKI (Robert-Koch-Instituts) in die Risikogruppen fallen!!! Das sollten wir alle in 
diesen Zeiten nicht vergessen. 

Wie geht es weiter?
-	 Veranstaltungen nach dem 19.April 2020 fallen vorerst noch in den Aufgabenbereich der 
	 Kommune. Wir weisen daher darauf hin, bei eurem Ordnungs- oder Gesundheitsamt 
	 nachzufragen, wie der aktuelle Stand ist.  Dieses betrifft natürlich die 
	 Bezirksjungschützentage,  den Diözesanjungschützentag sowie viele weitere 
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	 Veranstaltungen (z.B. Tanz in den Mai, Schützenfest etc.) 
- 	 Wir weisen darauf hin, dass eine verfrühte Absage einer Veranstaltung auch Kosten nach 	
	 sich ziehen kann. Wenn die Kommune die Entscheidung fällt oder ein passender Erlass 		
	 dazu in Kraft	 tritt, dass eine Veranstaltung nicht stattfinden soll, seid ihr besser vor 
	 finanziellen Ansprüchen eurer Vertragspartner geschützt.

Die BdSJ Geschäftsstelle steht euch weiterhin für Fragen usw. zur Verfügung.

Wir wünschen euch alles Gute, bleibt gesund und besonnen! 

Euer Diözesanvorstand des BdSJ Paderborn

L i e b e 
Jungschützen,

 
Schon gewusst: Unser Schutzpatron, der Heilige 

Sebastian, ist seit dem Mittelalter auch der Patron gegen die 
Pest: Die Pfeile, die ihn durchbohrten, deutet man als 

“Pestpfeile”, weil die Pest “pfeilschnell” angeflogen kam. Wenn wir den 
Heiligen Sebastian  “updaten”, dürfen wir derzeit in ihm sicher einen 

himmlischen Fürsprecher gegen die umherschwirrenden 
Corona- Viren sehen.

 
Die Pestkranken mussten 40 Tage in Quarantäne. Quarantäne vom Lateinischen “Quad-

ragesima”, d.h. 40. Dasselbe Wort meint auch “Fastenzeit”, denn die dauert ja auch 40 Tage.
Warum die Zeit, in der das öffentliche und soziale Leben eingeschränkt ist, die wirklich 

“Verzicht” bedeutet, nicht nutzen als “Wüstenzeit”, als Zeit zur Besinnung:
Was zählt? Was ist wichtig? Welche Termine - auch in der Freizeit – sind Ballast, nicht Erho-

lung? Was fehlt gar nicht?  Worüber bin ich froh es los zu sein?
Andererseits: Was fehlt mir, was schmerzt wirklich?

Zeit, auch für das Gespräch mit dem Partner, der Partnerin, in der Familie, das oft im Alltag 
zu kurz kommt.

Zeit für ein gutes Buch (auch mal ein geistliches Buch) oder einen guten Film. 
Zeit auch zum Gebet, gerade wenn die öffentlichen Gottesdienste entfallen. Auf der 

Homepage unseres Bistums gibt es dazu auch Online- Anregungen.
In diesem Sinne wünsche ich Euch und Euren Familien eine gute 

“Quarantäne –Quadragesima”.

Bleibt gesund und munter 

Euer  Diözesanpräses 
Christian Elbracht 


